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otojetfreunbfcÇaft
bamalê, alê in unferm Sanbe

mitten in bem biebern <&taat

oor ficb, ging baê llttentat
6prad;ber93olfd)erütf : S^rSSanbe!

£)ie ©orojetregierung foll in SBcrn fonbiert tjaben, ob bie SBieberaufnatjme

ber SSejietjungen mit ber ©djrceij mô'gtiàj trâ're.

£)b 3ftr nun ber gteiljeit bjulbigt ©cfjmollenb faf? er nun biê geftern

ober anberm 3>beat auf bie fürchterliche ©djroeij-

ift mir SISurfcbt unb ganj egal, cor bem SÔutfi in ber S3eij

biê 3>t)r (Sud) bei mir entfdjulbigt." in ben Solfcfjeroifinejrern.

3f>r vjerftucbte ©djroeijerbrut

jüdjtet Sîinbtueb, seilet) unb $öfe
3>d) bin je^o auf (Sud) böfe

unb icf) babe eine SBSut.

£)od) er fal), roie ber toerruefte

©crjroeijer mandjeê ©ute fdt>afft

unb eê pacft tt)n Seibenfcfjaft

nad) bitierfen ber ^)robu?te.

darauf bjat ber Solfcberoif,
ben ber |)aber jetfy geflogen,
bte 93egiet)ung abgebrod)en

ju ber ©ebroeijerrepublif.

£>rum beginnt er ju fonbieren 2Clfo narjt unê balb bienieben

ganj befdjeiben l)eut in Sern, jeneê ©djaufpiel tjoller Sîeij!

ob roir, toenn er, infofern... SRufjlanb unb bie fteine ©djroeij
roieber roürben erportieren fcbltefien enblid) ^rieben. faul Xllfjcer

ßeitgenoffen
S3iertifd)patrioten

33iertifdjpatriotiêmuê ift cin S3oIfë(after, an bem biel

met)r ïranïen, alê gemeintjin angenommen toirb.

gern bom ©efdjü^, roie rittjmt eë fiel) ba gut, beffere

©cfjtttjen gu fein alê eben jene, bie baneben gefcl)offen.

@ben jene, bic Slnbern, bie Stngepöbelten unb ®riti=

fierten, liefern fid) ber ©efatjr beê (Sjberimcnteë auê,

geben fid) mit §aut unb £>aar ber Deffentlidjfeit preië,

mitfjen fid) im ©cljWeiße itjreë Slngefidjteê ab, laffen ftdt)

ben ©djlaf ber Scädjte ftören, fetjen im ©etümmef beë

Sageê itjre gange Sßerfon ein, riëfieren ifrtcrt Stamen, ifire

(Srjre, ftetjten bie Qtit ifjrem 93erufêleben ab, opfern für
eine ©adje, bie fie auf Sreu unb ©eWiffen alê gut er=

fannt tjaben, gatjtretdje Slnnerjmlidjfeiten beê pribaten 3)a=

tjeimë unb gewinnen bielleidjt auf Soften ber ©efunbtjcit
baê ^Rennen. SBotjl ttjnen, menn fie gewinnen unb ntdjt
ettoa über ein ôinbernië ftolpern. ©olange ber ©rfolg auf

itjrex ©eite bleibt unb fie alê ©ieger baftcfjeit, ift alleê

redjt unb niemanb Wagt cê, ifjncu näfjet gu treten, benn

ber Äämpe, ber bie ©djlacfjt gewonnen, tft unantaftBar.
Sfber ©nabe bem bebauerttêWerten ©ott, loenn cr bett

Ginfafc einmal Oerlieren, Wenn itjm etroaS fdjräg getjen

ttnb cr babei eine empfinblicfje ©djlappe babon tragen

fottte. §a, ba Wirb eê lebenbig in ben Steiljen ber 23ier=

tifdjpatrioten, bic geborene ©rfolganbeter finb, gecidjte

©d)norrantett unb SSefferWiffer uub 23efferfönner.
3)a fitjen fte bann gu allen ©tunben beê Sagcë uttb

ber fjalben Scadjt tjinter itjren trügen berfdjangt, umroößt

bon riefigen Staucljtoolfett, uttb legen loê mit ibren pfeifen,
©tumpen, SBorten, Ellbogen ttnb ©trampelbcitten. ®a fte

üßrimariedjer finb, tjaben fie natürlid) fdjon lange borauê

geatjnt, bafj ber in Xlngnabe ©efallenc bem Slnfturm ber

geinbe nidjt gcWacbfen War, bafj bie geinbe itjm fdjon eine

Ijalbe ©oigfeit auf ber Siafe fjerum ritten unb itjn ber=

mittels ber eigenen ®urcrjtriebenrjeit unb ber genaêfiitjrten
Summfjcit gang nieberträebtig über ben Söffet balbicrten.

Saftifct) ift bort gefef)lt Worben nnb rein fact)iidj Ijier, Wirb

ba orafelt, biefe unb jene ©d)Wäd;e War bon Slnfang an

borl)anben, aber nad) aufjen blieb fie berborgett. §ätte man

auf unfere innere Stimme nur einigermaßen gefjört, Ijeifjt
eë bann Weiter, fo Wäre biefe entfcfjlidje Çopfettftangc bon

einer .fïapagitât niemalê fo inê ®raut gefefjoffen, wie cë

nun leiber gefdjetjen ift. ©ine S3famage, bie fofort gut
gemadjt Werben mufj. Slnê $reug mit bem ©efctjtagenen,

£>ofiannatj bem fommenben neuen SJcanne!

©o Wirb an 33ierttfdjen bem SBotjle beë Sanbes unter
bic Slrme gegriffen. Scatürtidj tft biefeê Statcn unb Säten

feine geWöljnlicfje SMittï, bitte fetjr, nein, baê ift tjotje

©a)ule ber SMitif, bie eingig ridjtige potitifdje SSorfeljutig,

bie leiber, leiber ©otteë bem Sanbe biêfjer gcfeljlt b)at. 33or

lauter Wefjenben SBroptjetenbärtcn Wirb biefer faftige S$ro=

pfjetenWalb fetjanbbar überfefjeit, Waë einem förmtidjen
Sanbcëttnglûcf gIeid)fommt, Wirb ba berbittert aufgetrotjt.
SBie biele gefylfcfjlägc, fo rütjmt man, finb fdjon bon frier

auê geWeiêfagt Worben unb feiner ber ©uperïtugcn ber=

fällt barauf, fjier baê neue §olg für ben fetjtenben großen

STcattn nnb für bie neue große ©ad)e gu bolcn. Slber eben,

aud) bie arme .'perbe tft bertoaift, ift mit beut ©ad ge=

fdjlagen unb merft nidjt, baß eë unauftjaltfant bem Slb=

grunb gugetjt. Sitte Scafen fang unb biefe Scafett um

biefe runben Sifcfje tjerum finb orbehtlidj lang unb gatjl=

reid) nnb funfein bor ©orge um baê S3aterlanb! fom«

men fic einer neuen ©ünbe beë gattengelaffeneit unb einer

reiten intelligenten ©ntbeefung ibrerfeitê auf bic ©pur.
Hub ba fein SStenfd) nad) ifjncu frägt uttb fic ernfl

nimmt, fo nebmen fic fiel) felber um fo ernfter nnb Widj=

tiger. ©ie füllen fleißig ifjre 23äudje, um ifjrer SBeiëbeit

mebr Stefonang gu berfefjaffen, unb mit jebem frifdjen
©djlucl fommt ifjnen itjre Sßolitif bt^Iomatifctjer, fd)lauer,

raffinierter unb großzügiger bor. SonnerWettcr, wie fteigt
ba im S3erf)âltntê gu ben auëgefoffencu 5hügen ber ©igen*

rutjm, Wie gluntfd)t unb frafetjlt unb tobt eê bielber=

fpredjenb Wilb um bie Sifclje: SBaë finb Wir bod) für
@rgferle

Seibcr merft eê Ijiergulanbe fo gar niemanb uttb beë=

balb fetjämen fidj bicfc fonberbaren ^eiligen bon gefränttett
unb gefiticffctt S$atriotenpinfefn nidjt, ifjr eigcneê S3atcr=

(anb unb itjr S3oIÏ in ben ©cljimpf uub ©cljmulj ifjrer
eigenen fleinen ©eeten gu gietjen, Weil biefeê Sanb unb

biefeê 3Mf bie Kultur fcljanbe begebt, fein ricbttgcê 33er»

ftânbnië für bte uncntbccftc S3roptjetenfortc git geigen, ^n
einem anbern Sanbe, olja, Wirb ba aufgetrumpft, Wo ein

gefdjeitereê ©efdjledjt ben S3utëfdjfag ber $eit bcrftcfjt unb

bie Waf)rc S3ebeutttng ber edjten, tinberfälfdjteit Sanbeê=

fraft gu Würbigen Weiß, ba fteden Saufcnbe unferer Slrt

int offigietten grad, ^pfinber ober in ber Uniform an ber

gebictettben ©pritje. Slber fjier, tjkrgulanbe
SJcaßtofe S3eradjtung reißt ringê im Greife bic 2ßäuler

attêeinanber unb bic geröteten Scafen in bie §öfjc, um bic

fodjettbc SBut, nod) nicljt an ber Steifje gu fein, gu löfcljen

ttnb gleidjgeitig bie peinlidje Hoffnung gu begießen: SBir

fommen totftdjer baë nädjfte SJÎal bran: §c, S3reni, no

ncë ©roßeä!" sBenjti

owjetfreundschaft
Damals, als in unserm Lande

mitten in dem biedern Staat
vor sich ging das Attentat

Sprach der Bolschewik: IhrBande!

Die Sowjetregierung soll in Bern sondiert haben, ob die Wiederaufnahme

der Beziehungen mit der Schweiz möglich wäre.

Ob Ihr nun der Freiheit huldigt Schmollend saß er nun bis gestern

oder anderm Ideal auf die fürchterliche Schweiz-

ist mir Wurscht und ganz egal, vor dem Wutki in der Beiz

bis Ihr Euch bei mir entschuldigt." in den Bolschewikinestern.

Ihr verfluchte Schweizerbrut

züchtet Rindvieh, Milch und Köse

Jch bin jetzo aus Euch böse

und ich habe eine Wut.

Doch er sah, wie der verruckte

Schweizer manches Gute schafft

und es packt ihn Leidenschaft

nach diversen der Produkte.

Darauf hat der Bolschewik,

den der Haber jäh gestochen,

die Beziehung abgebrochen

zu der Schweizerrepublik.

Drum beginnt er zu sondieren Also naht uns bald hienieden

ganz bescheiden heut in Bern, jenes Schauspiel voller Reiz!

ob wir, wenn er, insofern... Rußland und die kleine Schweiz
wieder würden exportieren?... schließen endlich Frieden. P»ul AUHc-r

Zeitgenossen
Biertischpatrioten

Biertischpatriotismus ist ein Volkslaster, an dem viel

mehr kranken, als gemeinhin angenommen wird.

Fern vom Geschütz, wie rühmt es sich da gut, bessere

Schützen zu scin als eben jene, die daneben geschossen.

Eben jene, die Andern, die Angepöbelten und

Kritisierten, liefern sich der Gefahr des Experimentes aus,

geben sich mit Haut und Haar der Oeffentlichkeit preis,

mühen sich im Schweiße ihres Angesichtes ab, lassen sich

dcn Schlaf dcr Nächte stören, setzen im Getümmel des

Tages ihre ganze Person ein, riskieren ihren Namen, ihre

Ehre, stehlen die Zeit ihrem Berufsleben ab, opfern fiir
eine Sache, die sie auf Treu und Gewissen als gut
erkannt haben, zahlreiche Annehmlichkeiten des privaten
Daheims und gewinnen vielleicht auf Kosten der Gesuudhcit

das Rennen. Wohl ihnen, wenn sie gewinnen und nicht

etwa über ein Hindernis stolpern. Solange der Erfolg auf

ihrer Seite bleibt und sie als Sieger dastehen, ist alles

recht und niemand wagt es, ihnen näher zu treten, denn

der Kämpe, der die Schlacht gewonnen, ist unantastbar.
Aber Gnade dem bedauernswerten Gott, wenn cr dcn

Einsatz einmal verlieren, weuu ihm etwas schräg geheu

und cr dabei eine empfindliche Schlappe davon tragen

sollte. Ha, da wird es lebendig in den Reihen der Bier-
tischpatrioteu, die geborene Ersolganbeter sind, geeichte

Schnorranten uud Besserwisser nnd Besserkönner.
Da sitzen sie danu zu allen Stunden des Tages iind

der halben Nacht hinter ihren Krügen verschanzt, umwölkt

vou riesigen Rauchwolken, und legen los mit ihren Pfeifen,

Stumpen, Worten, Ellbogen und Strampelbeiuen. Da sie

Primariecher sind, habeu sie natürlich schon lange voraus

geahnt, daß der in Ungnade Gefallene dem Ansturm der

Feinde nicht gewachsen war, daß die Feinde ihm schon eiue

halbe Ewigkeit auf dcr Nase herum ritten und ihn
vermittels dcr eigenen Durchtriebenheit und der genasführten
Dummheit ganz niederträchtig über deu Löffel halbiertem

Taktisch ist dort gefehlt worden nnd rein fachlich hier, wird
da orakelt, diese und jene Schwäche war von Anfang an

vorhanden, aber uach außen blieb sie verborgen. Hätte man

auf uusere innere Stimme nur eiuigermaßeu gehört, heißt

es dann weiter, so wäre diese entsetzliche Hopfeilstange von

einer Kapazität niemals so ins Kraut geschossen, wie cs

nun leider geschehen ist. Eine Blamage, die sofort gut
gemacht werden muß. Ans Kreuz mit dem Geschlagenen,

Hosiannah dem kommenden neuen Manne!
So wird an Biertischen dem Wohle des Landes unter

dic Arme gegriffen. Natürlich ist dieses Raten und Taten

keine gewöhnliche Politik, bitte sehr, uein, das ist hohe

Schule der Politik, die einzig richtige politische Vorsehung,
die leider, leider Gottes dem Lande bisher gefehlt hat. Vor
lanter wehenden Prophetenbärten wird dieser saftige Pro-
phetenwald schandbar übersehen, was einem förmlichen
Landesunglück gleichkommt, wird da verbittert aufgetrotzt.
Wie viele Fehlschläge, so rühmt man, siud schon von hier

aus geweissagt worden und keiner der Superklugen
verfällt darauf, hier das neue Holz für deu fehlenden großen

Mann nnd für die neue große Sache zu holen. Aber eben,

auch die arme Herde ist verwaist, ist mit dcm Sack

geschlagen und merkt nicht, daß es unaufhaltsam dem

Abgrund zugeht. Alle Nafeu lang und diese Naseu nm
diese runden Tische herum sind ordentlich laug und zahlreich

und fuukeln vor Sorge um das Vaterland! kom-

meu sie einer ueueu Sünde des Fallengelassenelt und einer

neuen iutelligenteu Entdeckung ihrerseits auf dic Spnr.
Und da kein Mensch nach ihneu frägt und sie ernst

nimmt, so nehmen sie sich selber lim so ernster und

wichtiger. Sie füllen fleißig ihre Bänche, nm ihrcr Weisheit

mehr Resonanz zu verschaffen, und mit jedem frischen

Schluck kommt ihnen ihre Politik diplomatischer, schlauer,

raffinierter und großzügiger vor. Donnerwetter, wie steigt

da im Verhältnis zil den ausgesoffencn Krügen der Eigenruhm,

wie gluntscht und krakehlt und tobt es

vielversprechend wild nm die Tische: Was sind wir doch sür

Erzkerle
Leider merkt es hierzulande so gar niemand und

deshalb schämen sich diese sonderbaren Heiligen von gekränkten

und geknicktem Patrioteupinseln nicht, ihr eigenes Vaterland

und ihr Volk in den Schimpf und Schmutz ihrer
eigenen kleinen Seelen zu ziehen, weil dieses Land und

dieses Volk die Kulturschande begeht, kein richtiges
Verständnis sür die uncntdecktc Prophetensorte zu zeigen, '^u
einem andern Lande, oha, wird da aufgetrumpft, wo eiu

gescheiteres Geschlecht deu Pulsschlag der Zeit versteht nnd

die wahre Bedeutung der echten, uuverfälschteu Landeskraft

zu würdigen weiß, da stecken Tausende unserer Art
inl offiziellen Frack, Zylinder oder in der Uniform ail der

gebieteilden Spritze. Aber hier, hierzulaude
Maßlose Verachtung reißt rings im Kreise dic Mäulcr

auseinander und dic geröteten Nasen in die Höhe, um dic

kocheude Wut, noch nicht an der Reihe zu sein, zu löschen

und gleichzeitig die peinliche Hoffnung zu begießen: Wir
kommen totsicher das nächste Mal drau: He, Vreui, uo

ues Großes!" W-nz-i
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